
Hochzeitsbroschüre

auf Rheinbach



2

HOTEL HAUS STRENG
Tradition verpflichtet.

Als führendes Haus der Stadt machen wir Ihre
Hochzeit zu einem unvergesslichen kulinarischen Erlebnis.
Überlassen Sie an Ihrem schönsten und wichtigsten Tag im Leben nichts dem  Zufall

Wir haben für jede Personenzahl die passenden Räumlichkeiten und Schlafmöglichkeiten,
egal ob Sie im kleinen Kreis feiern möchten oder mit einer großen Gesellschaft.

Wir stellen mit Ihnen Ihr ganz individuelles Hochzeitsmenü zusammen.
Auf Wunsch liefern wir auch zu Ihnen nach Hause oder

kochen für Ihre Gäste in ihrer eigenen Küche.
Das ist Erlebnisgastronomie Pur.

    Bei einer Menübestellung ab 20 Personen isst und schläft das Brautpaar
   in unserem Hause GRATIS!!!

http://www.hotelhausstreng.de
mailto:info@hotelhausstreng.de
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Liebes Brautpaar,

der Hochzeitstag ist für viele Menschen einer der wichtigsten 
in ihrem Leben. Es freut mich sehr, wenn Sie sich entschließen 
Ihren gemeinsamen Lebensweg als Ehepaar in Rheinbach zu 
beginnen.

Ein solches Fest will gut geplant und vorbereitet sein. Um 
Ihnen dabei behilflich zu sein, haben wir diese Broschüre für 
sie erstellt. Hierin finden Sie alle wichtigen Informationen für 
die Planung Ihres Hochzeitstages.

Eine kompetente und freundliche Beratung erhalten Sie von 
den Mitarbeiterinnen meines Standesamtes. Ich wünsche Ih-
nen für Ihren gemeinsamen Lebensweg alles Gute, Glück und 
Gesundheit.

Stefan Raetz
Bürgermeister

Grußwort des Bürgermeisters
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Rheinbach blickt auf eine über 1200-jährige Geschichte zurück. 
Reste der ehemaligen Stadtbefestigung und das mittelalterliche 
Stadtbild zeugen von der schon frühen Bedeutung für das Um-
land. Heute ist Rheinbach ein dynamisch wachsendes Mittel-
zentrum im linksrheinischen Teil des Rhein-Sieg-Kreises.

Rund 28.000 Menschen wohnen in der Kernstadt und den 
neun zur Stadt Rheinbach zählenden Ortschaften, viele ge-
hen hier auch zur Arbeit.

Die „Stadt des Glases und der Schulen“ ist gleichzeitig wegen 
ihres hohen Freizeit- und Erholungswertes in landschaftlich 
reizvoller Lage an den Ausläufern der Eifel auch bei Touristen 
sehr beliebt. Das ganze Jahr über kommen Besucher aus nah 
und fern um an den zahlreichen Veranstaltungen, Konzerten, 
Festen und Märkten aller Art teilzunehmen. Die vielen Fach-
werkhäuser geben der Stadt ihr besonderes Flair und laden 
ein zum Bummeln.

Geselligkeit wird in Rheinbach groß geschrieben. Gemütliche 
Cafes und Restaurants bieten Ihnen die Möglichkeit zum er-
holsamen Verweilen und in den Hotels sind Sie gern gesehene 
Gäste.

Rheinbach – eine Stadt stellt sich vor
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Standesamtliche Trauungen in Rheinbach

Unser Standesamt liegt inmitten der Altstadt, Schweigelstr. 
23 und befindet sich im historischen Teil des Rathauses. Hier 
stehen den Brautpaaren zwei Trauzimmer zur Verfügung:

- das kleine Trauzimmer mit 25 Sitzplätzen (Foto unten)
- �der große Ratssaal, wo bis zu 50 Personen Platz finden (Foto 

rechts)

Beide Räume bieten mit ihren liebevoll restaurierten Details 
einen schönen Rahmen für Ihren großen Tag. Im Anschluss 
an die Trauung besteht für Sie die Möglichkeit, z.B. im Foyer 
des Rathauses oder auch in einem unserer Innenhöfe einen 
Sektempfang zu geben. Hierfür bereiten wir für Sie einen ent-
sprechenden Tisch mit Gläsern und Ihrem Sekt vor.

Weiterhin können Sie in Rheinbach im neu gestalteten „Wald-
hotel“ heiraten. Hier stehen Ihnen – je nach Größe der Hoch-
zeitsgesellschaft – unterschiedlich große Räume für eine fei-
erliche Zeremonie zur Verfügung und es besteht auch die 
Möglichkeit, in einem weißen Pavillon inmitten des Waldes 
eine romantische Eheschließung zu vollziehen.

Trauen Sie sich – dann trauen wir Sie!
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Eheschließungen werden von uns zu folgenden Zeiten vor-
genommen:

Montag – Donnerstag	 08:30 Uhr – 11:30 Uhr
	 14:00 Uhr – 16:00 Uhr

Freitags	 08:30 Uhr – 10:30 Uhr

und an jedem 2. Samstag eines Monats in der Zeit von 
09:00 Uhr – 12:00 Uhr.

Auch der Brauch nach der Eheschließung einen Baum zu 
pflanzen wird in Rheinbach nicht vergessen. Im Frühjahr tref-
fen sich die Brautpaare, die im vergangenen Jahr in Rheinbach 
den Bund der Ehe geschlossen haben, um einen Hochzeits-
baum zu pflanzen. 

Für Ihre Eheschließungen nehmen wir uns Zeit – schließlich 
soll es der schönste Tag in Ihrem Leben werden. Wenn Sie 
z.B. während der Trauung oder nach dem „Ja“-Wort Ihr Lieb-
lingslied abspielen möchten, dann machen wir das möglich. 
Wir sind gerne bereit, Ihre persönlichen Wünsche zu berück-
sichtigen. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Ansprechpartnerinnen sind:	

Martina Kiep
Telefon:	02226 917-209
E-Mail:	martina.kiep@stadt-rheinbach.de

Christel Wendker
Telefon:	02226 917-208
E-Mail:	christel.wendker@stadt-rheinbach.de

Trauen Sie sich – dann trauen wir Sie!

Wer es etwas rustikaler mag, der kann sich seit dem 01.01.2009 im 
historischen Turm der Rheinbacher Burg – dem Wahrzeichen 
der Stadt Rheinbach – trauen lassen. Nach Absprache kann der 
ganze Turm angemietet werden, um z.B. in den mittelalterlich 
gestalteten Räumen den Hochzeitstag zu verbringen. (Foto) 

An ganz ungewöhnlichem Ort vollzieht unser Bürgermeis-
ter Stefan Raetz die Eheschließungen: im Tauchzentrum des 
„monte mare“ können Sie sich unter Wasser das „JA“-Wort 
geben.

mailto:martina.kiep@stadt-rheinbach.de
mailto:christel.wendker@stadt-rheinbach.de
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mailto:info@hotel-dorn.de
http://www.hotel-dorn.de
http://www.evation.de
mailto:info@evation.de
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Die Hochzeitsfeier – der passende Rahmen

Lieblich in der Bräute Locken 
spielt der jungfräuliche Kranz, 
wenn die hellen Kirchenglocken 
laden zu des Festes Glanz. 
Ach! Des Lebens schönste Feier!

Friedrich von Schiller

Schon Schiller wusste, dass ein so besonderes Ereignis wie 
eine Hochzeit auch eines ganz besonderen Rahmens bedarf, 
damit dieser Tag auch lange in Erinnerung bleibt. Daher soll-
ten Sie auf professionelle Unterstützung in vielerlei Hinsicht 
lieber nicht verzichten – egal, ob Sie nun ein rauschendes Fest 
wie aus dem Bilderbuch in einem Ballsaal planen oder Ihnen 
eher ein kleiner Hochzeitsempfang im engeren Kreis der Fa-
milie vorschwebt. 

Wenn Sie das Hochzeitsfest mit all Ihren Freunden und Ver-
wandten ohne Platzprobleme und Personalsorgen genießen 
wollen, kommt eigentlich nur eine Feier außer Haus in ei-
nem Restaurant oder Hotel in Frage. Gastronomie und Ho-
teliers haben meist viel Erfahrung mit großen Gesellschaften 
und schaffen mit einem professionellen Blick für jeden Ge-
schmack das passende Ambiente. Noch mehr als in jeder an-
deren Lebenssituation sollten Sie natürlich auch dabei nicht 
die sprichwörtliche „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht ken-
nen Sie bereits eine Lokalität, bei der sie schon des Öfteren 
viele gute Erfahrungen gemacht haben, oder waren selbst 
einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Der Küchenchef be-
rät Sie sicherlich gern über die Zusammenstellung des Hoch-
zeitsmenüs und bemüht sich, Ihre individuelle Wünsche zu 

erfüllen. Auf Wunsch übernehmen die meisten Restaurants 
auch gleich Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten und 
anderes mehr. Auch wenn das extra kostet, werden Sie damit 
deutlich entlastet und können Ihr Fest entspannter genießen 
– und darauf kommt es ja schließlich auch an. 

Wichtig bei der Planung einer passenden Lokalität sind vor 
allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei 

Gerne  planen wir Ihre Hochzeitsfeier 
in urgemütlicher und festlicher 

Atmosphäre

Brauhaus Rheinbach
Wilhelmsplatz 1 · 53359 Rheinbach
Tel.: 02226 913800 · www.brauhaus-rheinbach.de

Event- & Partyservice auf Anfrage

Hotel Mitte „Alte Süßwarenfabrik“
Koblenzer Straße 20 • 53359 Rheinbach

Telefon: 02226 8926200 • Fax: 02226 8926222
E-Mail: mitterheinbach@aol.com • www.hotelmitte.net

FEIERN SIE IN 
GEPFLEGTEM 

AMBIENTE IHRE 
HOCHZEIT

CATERING FÜR 
IHRE FEIER ZU 

HAUSE

„Ja“ ... aber wo?

http://www.brauhaus-rheinbach.de
mailto:mitterheinbach@aol.com
http://www.hotelmitte.net
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Stühle und Tischwäsche. Routiniertes Servicepersonal sorgt 
nicht nur für einen reibungslosen Festablauf, sondern räumt 
auch hinterher noch die Küche auf und kümmert sich um den 
Abwasch – so können Sie ganz beruhigt schon mal in die 
Flitterwochen starten. 

Zu einer richtigen Hochzeit gehört es natürlich, auch kräftig 
das Tanzbein zu schwingen. Für die passende musikalische 
Untermalung will gesorgt sein – ob Alleinunterhalter oder 
Showband, denken Sie daran, frühzeitig anzufragen, denn oft 
sind diese lange im Voraus ausgebucht.

bis drei Monate vorher – um den Termin kümmern und zwei-
tens sollten Sie klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor 
allem einen genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Sie 
können auch im Vorfeld bereits den einen oder anderen Gang 
einmal kosten, denn sicher ist sicher!

Auch wenn Sie sich für eine Feier im kleineren Kreis entschei-
den, sollten Sie auf professionelle Unterstützung nicht ver-
zichten. Ein guter Partyservice liefert Beispiel neben Speisen 
und Getränken auch alles, was zum Feiern sonst noch benö-
tigt wird – Geschirr, Gläser, Besteck, Dekoration, Tische, 

„Ja“ ... aber wo?
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Traumhaft feiern ...
vor einmaliger Kulisse ...

... mit professioneller Betreuung
Erleben Sie Ihren wahrhaft schönsten Tag
im neu eröffneten Waldhotel Rheinbach.

Im 17.000 m2 großen Park mit altem Kastanienbestand und Streuobstwiesen wird Ihr Empfang 
zum unvergesslichen und beeindruckenden Erlebnis für Sie und Ihre Gäste. Der festliche Ballsaal mit 
Außenterrasse bildet den perfekten Rahmen für Ihr Menü oder Büffet und anschließender Feier.

Den Weg zum Standesamt können wir Ihnen ebenfalls ersparen.
Die Trauung kann bei uns im Waldhotel Rheinbach vollzogen werden und Sie haben die Möglichkeit, 
diesen feierlichen Tag in familiärer Runde oder im großen Rahmen gleich hier zu begehen.

Ihre Übernachtungsgäste werden in einem unserer 16 Doppelzimmer gut schlafen.

Unser Hochzeitsgeschenk:
Sie als Brautpaar verbringen die Nacht in einem unserer Studios kostenlos!

Waldhotel Rheinbach | Ölmühlenweg 99 | D-53359 Rheinbach
Tel. +49(0)2226  16922-0 | Fax: +49(0)2226  16922-99  
www.waldhotel-rheinbach.de | info@waldhotel-rheinbach.de

http://www.waldhotel-rheinbach.de
mailto:info@waldhotel-rheinbach.de
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Rechtzeitige Planung ist wichtig

Ein halbes Jahr vorher... 
Hier sollten Sie sich schon die ersten Gedanken machen. Viel-
leicht wollen Sie ja in einer Kirche heiraten, die bei Hoch-
zeitspaaren besonders beliebt ist, zu einer Jahreszeit, die sich 
perfekt zum Heiraten eignet. Oder das Restaurant, in das sie 
sich verliebt haben, ist immer gut besucht und Sie möchten 
außerdem mit der einzigen weißen Leih-Kutsche zur Kirche 
gefahren werden. 

Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für Ihre 
Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon jetzt, diesen 
Termin vormerken zu lassen – damit sind Sie auf jeden Fall 
auf der sicheren Seite. Generell lässt sich sagen: Je ausgefal-
lener Ihre Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es sich, 
frühzeitig alles Nötige in die Wege zu leiten.

Drei Monate vorher...
Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt anmelden! 
Außerdem ist es jetzt ratsam, 
-	� die passende Kirche auszusuchen und mit dem Geistlichen 

zu sprechen, um den Termin für die Trauung zu vereinbaren.
-	� den Hochzeitsurlaub zu beantragen, damit nichts mehr 

in letzter Sekunde dazwischen kommen kann – wer will 
schon seine Flitterwochen verschieben müssen?

-	� Überlegungen anzustellen, wie viele Gäste Sie einladen 
wollen. Daraus ergeben sich die Größe der erforderlichen 
Räumlichkeiten und natürlich auch die Kosten für die Be-
wirtung.

-	� das Brautkleid, den Hochzeitsanzug und Accessoires aus-
zuwählen und zu bestellen. Denken Sie auch daran, dass 
möglicherweise noch an der einen oder anderen Stelle Än-

derungen vorgenommen werden müssen.
-	� Angebote für das Festmenü einzuholen – von Hotels, Re-

staurants oder auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause 
oder in Räumen ohne Gastronomie feiern wollen.

-	� das Hochzeitsfahrzeug auszuwählen. Die Auswahl ist groß 
– von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswagen.

-	� einen Fotografen auszuwählen und eventuell einen pro-
fessionellen Diskjockey, der für die passende musikalische 
Untermalung sorgt.

-	� Überlegungen zur Hochzeitsreise anzustellen. Da muss 
man viele Dinge im Auge behalten – bei exotischen Aus-
flugszielen sollten Sie zum Beispiel daran denken, sich 
impfen zu lassen. Auch die Gültigkeitsdauer der Reisepäs-
se sollten Sie überprüfen, um keine bösen Überraschungen 
zu erleben.

-	� einen Kostenplan aufzustellen und in der engeren Familie zu 
besprechen. Falls erforderlich, können Sie die Kosten entwe-
der aufteilen oder für die nötige Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher...
-	� Die Spannung steigt! Entscheiden Sie sich jetzt, wer die 

Rolle von Brautjungfern und Blumenkindern übernehmen 
soll und verschicken Sie die entsprechenden Einladungen.

-	� Stellen Sie eine endgültige Gästeliste zusammen und las-
sen Sie Einladungskarten drucken (vorsichtshalber ein paar 
mehr auf Reserve). 

-	� Setzen Sie einen Termin für Zu- und Absagen und halten 
Sie die Antworten später am besten auf einer Liste fest. 
Schließlich müssen Sie schon genug andere Sachen im Kopf 
behalten! 

-	� Stellen Sie ferner eine Namen- und Adressenliste der Leute 
zusammenstellen, die eine Vermählungsanzeige (nicht Ein-
ladung!) erhalten sollen. 

„Ja“ ... aber wo?
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prüfen Sie noch ein letztes Mal ausführlich die Gästeliste, 
denn jetzt müssten auch alle Zusagen da sein. Falls auch sie 
Trödler in Ihrem Freundeskreis oder unter Ihren Verwand-
ten haben, die eine Zu- oder Absage schon mal vergessen 
können, haken Sie doch noch einmal freundlich nach.

4 Wochen vorher...
-	� Jetzt ist der Bräutigam gefragt: Er sollte nun für seine An-

gebetete einen Brautstrauß bestellen.
-	� Suchen Sie außerdem den Blumenschmuck für die Kir-

che, Tischblumen, Blumen für die Blumenkinder und das 
Hochzeitsfahrzeug aus.

-	� Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-, 
Tisch- und Danksagungskarten sollten in einem „Arbeits-
gang“ gedruckt werden. Das spart Kosten. Dabei sollten 
Sie auf ein einheitliches „Gesamtbild“ achten oder sich 
vielleicht ein Thema ausdenken.

-	 Bestellen Sie die Feier im Hotel oder Restaurant.
-	� Stimmen Sie die Speisenfolge und die Getränke ab und sor-

gen Sie für Blumenschmuck.
-	� Wenn Sie sich nicht schon vorher darum gekümmert ha-

ben, erfolgt jetzt eine der schönsten Aufgaben rund um die 
Hochzeit: Die Auswahl der Trauringe. Lassen Sie sich am 
besten fachkundig beraten und sich viele verschiedene Mo-
delle zeigen, bevor Sie eine Auswahl treffen. Denn dieser 
Ring wird schließlich den Rest Ihres Lebens Ihre Hände 
zieren.

8 Wochen vorher...
-	� Jetzt ist es Zeit, die Einladungen zu versenden. Sind Sie 

schon ein bisschen aufgeregt? 
-	� Und noch eine sehr schöne Aufgabe wartet neben den vie-

len organisatorischen Dingen auf Sie: Die Wunschliste für 
Hochzeitsgeschenke zusammenzustellen. In Einrichtungs-
häusern und Haushaltsfachgeschäften erhalten Sie in der 
Regel Geschenklisten. 

-	� Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit, für 
Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher...
-	� Planen Sie vielleicht einen offiziellen Junggesellenab-

schied? Dann versenden Sie jetzt auch dafür Einladungen 
oder telefonieren Sie ein bisschen herum. Vergessen Sie da-
bei nicht die Musik oder Unterhalter.

-	� Auch wenn es Sie vielleicht schon ein bisschen nervt: Über-

„Ja“ ... aber wo?

3 Wochen vorher...
-	� Probieren Sie das Brautkleid und den Hochzeitsanzug an 

und laufen Sie Ihre Hochzeitsschuhe schon mal ein, damit 
Sie lästige und schmerzhafte Blasen vermeiden.

-	� Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Las-
sen Sie sich dazu doch ein paar Vorschläge unterbreiten – 
die meisten Friseure sind sehr kreativ bei wunderschönen 
Hochsteckfrisuren für die Hochzeit und haben vielleicht 



12

„Ja“ ... aber wo?

Nach der Hochzeit...
-	� Schauen Sie sich Ihre Fotoabzüge an. Hat vielleicht auch 

ein Freund oder Verwandter noch Fotos geschossen, die 
Sie sich ansehen können?

-	� Verschicken Sie kleine Danksagungskarten. Für Geschenke 
bedanken Sie sich am besten mit einem persönlichen Brief. 
Wo vorhanden, können Sie auch Fotos beilegen – Ver-
wandte und Freunde freuen sich darüber immer.

-	� Falls Sie nun einen gemeinsamen Ehenamen tragen, den-
ken Sie daran, Ihren Namen bei den Behörden aktualisie-
ren zu lassen – etwa bei der Lohnsteuerkarte, dem Perso-
nalausweis oder dem Führerschein.

Der Weddingplaner

Vergeht Ihnen angesichts dieses Berges an Organisation und 
Planung fast schon das Heiraten? Kein Problem. Denn es gibt 
eine Alternative: Professionelle Heiratsplaner, so genann-
te Weddingplaner, die alles rund um die Organisation einer 
Hochzeit in die Hand nehmen. Sie beraten und leiten Sie mit 
viel Kreativität und Einfühlungsvermögen, so dass Sie den 
schönsten Tag Ihres Lebens ganz entspannt und beinahe ohne 
einen Finger zu rühren erleben können. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Weddingplaner sind nicht 
persönlich involviert, sondern machen „nur“ ihren Job – und 
können so den Überblick besser wahren. Die Nervenstärke 
dieser Event- und gleichzeitig Konfliktmanager ist sehr aus-
geprägt, sie verfügen über viel Erfahrung und trotzen jedem 
noch so unvorhersehbaren Ereignis. 

Sie denken, Weddingplaner sind nur etwas für die High So-
ciety? Weit gefehlt – die professionelle Planung von Hoch-

auch die passende Verzierung parat. Gut wäre es, wenn der 
Friseur das Brautkleid sehen könnte, damit er die Frisur 
entsprechend anpassen kann. Wenn der Friseur den Schlei-
er aufstecken soll, bestellen Sie ihn am Hochzeitstag nach 
Hause oder in die Kirche. 

-	� Kein Zwang, aber eine nette Idee ist es, ein Gästebuch zu 
kaufen. Darin kann sich am Hochzeittag jeder eintragen und 
einen lieben Gruß hinterlassen. Zusammen mit den Hoch-
zeitsfotos eine sehr schöne und persönliche Erinnerung.

2 Wochen vorher...
-	� Bestellen Sie die Hochzeitstorte und anderes süßes Gebäck.
-	� Legen Sie die Tischordnung nach der endgültigen Gästelis-

te fest und versehen Sie die Tischkarten mit Namen.
-	� Wenn sie Ihre Hochzeit zuhause und ohne Partyservice 

feiern, ist es ratsam, jetzt mit dem Kochen und Backen zu 
beginnen und dann alles einzufrieren. Macht geschmacklich 
keinen Unterschied, erspart aber eine Menge Zeit und Stress.

1 Woche vorher...
-	� Der große Augenblick rückt immer näher! Holen Sie jetzt 

die Trauringe vom Juwelier. 
-	 Kümmern Sie sich um Ihre Kosmetikbehandlung.
-	� Setzen Sie die Hochzeitsanzeige in die Zeitung. Dazu kön-

nen Sie sich in der Anzeigenabteilung einen Vorschlag ma-
chen lassen.

-	� Es empfiehlt sich, eine Generalprobe durchzuführen, um 
vielleicht noch kleine Ungereimtheiten aufzudecken – mit 
den Blumenkindern, mit der Musik, mit dem Zeremonien-
meister etc.

-	� Bereiten Sie eine Liste vor, in der die Geschenke und die 
Schenkenden vermerkt werden. So haben Sie es später 
leichter mit den Dankesschreiben.
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„Ja“ ... aber wo?

che betreten und elegant über den Boden schweben, ziehen 
sie natürlich die ungeteilte Aufmerksamkeit aller Gäste auf 
sich. Da wäre es unverzeihlich, wenn man seiner „Frischan-
getrauten“ versehentlich auf die Zehen tritt oder die falsche 
Schrittkombination wählt. 

Deshalb gilt auch hier wie in allen Fragen zur Hochzeit: Vor-
bereitung ist alles! Nutzen Sie die Zeit vor dem großen Tag und 
besuchen Sie einen Tanzkurs. Viele Tanzschulen bieten laufend 
Standardkurse an und teilweise gibt es auch spezielle Hoch-
zeitsangebote, bei denen eine Auswahl der wichtigsten Tänze 
behandelt wird, die Sie auf jeden Fall auf Ihrer Feier brauchen. 

Sie werden sehen, dass Ihnen das Tanzen unter professioneller 
Anleitung Spaß machen wird und zusätzlich einmal wöchent-
lich Abwechslung und eine Auszeit in der stressigen Vorberei-
tungszeit bietet. So können Sie der Hochzeit beruhigt entge-
genblicken und mit Ihren Tanzkünsten glänzen.

zeiten ist längst gesellschaftsfähig und die Kosten realisierbar 
geworden. Die Organisationstalente verlangen in der Regel 
ein Honorar von 10 bis 20 Prozent der Gesamthochzeitskos-
ten. Nicht selten sparen Sie dann aber an anderer Stelle – die 
Profis können mit Veranstaltern und Firmen rund um Ihre 
Hochzeit günstigeren Konditionen aushandeln. 

Darf ich bitten...?

Ein Sprichwort besagt, man soll nicht auf zwei Hochzeiten 
gleichzeitig tanzen. Aber was passiert, wenn man mit dem 
Tanzen schon bei einer Hochzeit oder – noch schlimmer – 
der eigenen Hochzeit in Schwierigkeiten gerät? Standardtän-
ze sind in der Regel auf jeder Hochzeit gefragt: Walzer, Fox-
trott, Discofox, Rumba und Chacha.

Den ersten Tanz darf das Brautpaar traditionell ganz alleine 
genießen. Und wenn Braut und Bräutigam dann die Tanzflä-

http://www.tanzwelle.de
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Der Traum von einer weißen Hochzeit

Die Wahl des Hochzeitskleides gehört sicherlich zu den 
schwierigsten und zugleich schönsten Entscheidungen rund 
um eine Hochzeit – viele Frauen träumen bereits vom per-
fekten Hochzeitskleid, kaum dass sie richtig laufen können. 
Ist ja auch kein Wunder, schließlich verlangt ein besonderer 
Tag auch besondere Kleidung, unabhängig davon, ob für das 
Standesamt oder die Kirche.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeitstrends am Modehimmel 
auftauchen und manchmal ebenso schnell wieder verschwin-
den, gibt es doch eine Konstante: Der Traum von einer wei-

ßen Hochzeit. Aber auch wenn Sie sich für eine Hochzeit in 
Tracht oder aprikot Tönen entscheiden, wichtig ist, dass Sie 
sich in Ihrem Hochzeits-Outfit gefallen und rundum wohl-
fühlen – dann strahlen Sie das auch aus.
Als erstes stellt sich der künftigen Braut dann natürlich die 
Frage, wer bei der Auswahl mit Rat und Tat zur Seite stehen 
darf. Da der Bräutigam die Braut traditionell erst am Hoch-
zeitsmorgen in ihrer Pracht bewundern darf, fällt er als Ein-
kaufsberater für das Kleid aller Kleider aus, außer man bricht 
die Tradition. Doch jede Mutter oder jede beste Freundin 
freut sich bestimmt wahnsinnig, bei der Auswahl des Braut-
kleides mithelfen zu dürfen – und mit einer weiteren Frau an 
der Seite kauft es sich meist ja sowieso viel besser ein. Neh-
men Sie sich auf jeden Fall genug Zeit für den Einkauf und 
besuchen Sie am besten mehrere Geschäfte. 

Die Geschichte des Brautkleides

Wer glaubt, dass auch das weiße Brautkleid auf einer langen 
Tradition beruht wie so viele Dinge bei der Hochzeit, der irrt. 
Im Laufe der Zeit hat das Brautkleid viele Veränderungen er-
lebt und viele der vergangenen Trends waren mitunter kun-
terbunt. So war es in der Antike zum Beispiel üblich, dass die 
Braut bis auf eine spezielle Tunika ganz in Gelb gekleidet war. 
Im Mittelalter wiederum wurde das Brautkleid zum Status-
symbol: Wer etwas auf sich hielt und es sich leisten konnte, 
verwendete für das Brautkleid edle Stoffe wie zum Beispiel 
Seide in den ausgefallensten Farben und verzierte es noch zu-
sätzlich durch Stickereien und Edelsteine. Ein Pomp, den sich 
heutzutage nicht einmal mehr Hollywoodstars leisten wür-
den. Auch die ländliche Bevölkerung wollte etwas besonderes 
am Hochzeitstag tragen, daher heirateten die meisten Bräute 
in ihrem Sonntagsgewand, das schwarz war. In den kommen-

Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt
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WIR PLANEN FÜR SIE!
 
Unser Angebot ist umfassend, professionell und 
� exibel, das heißt es berücksichtigt Ihre eigenen 
Wünsche, Bedürfnisse und Anforderungen.

Beratung
Wir stellen Ihnen die neuesten Trends und Ideen 
aus der Hochzeitswelt vor und empfehlen Ihnen 
die für Sie richtigen Spezialisten. Wir geben Ihnen 
Ideen, Tipps und Anregungen rund ums Thema 
Heiraten und Hochzeit, vom Tagesablauf bis zum 
Umgang mit Kindern.

Betreuung
Wir verstehen uns als Vertreter Ihrer Interessen, 
als Ihr Wedding Consultant in all Ihren „Hochzeits-
Belangen“. Wir haben immer ein o� enes Ohr für 
Sie und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, so 
wie Sie es sich vorstellen. Wir begleiten Sie neben 
der regulären alltäglichen Projektbetreuung auch 
gerne bei sehr persönlichen Entscheidungspro-
zessen, wie z. B der Kleidungsauswahl und der Fri-
suren- oder Make-up-Probe. Außerdem betreuen 
wir Sie selbstverständlich auch am Hochzeitstag 
kompetent, umfassend und persönlich.

Beziehungen
Wir haben Kontakte zu den besten Anbietern im 
Hochzeitsbusiness, zu hochwertigsten Spezialis-
ten und exklusiven Firmen. 

Wir machen 
Sie Brautschön!

Unser eigenes Scouten zuverlässiger und span-
nender neuer Servicepartner bietet Ihnen Neues, 
Ausgefallenes und Ungesehenes. Nur so wird Ihre 
Hochzeit einzigartig, individuell und unvergesslich.

Besonders
Wir verwalten auf Wunsch Ihre Gästeliste, Ihren 
Geschenkwunsch und Ihren Hochzeitstisch. Wir 
organisieren Gästeaktivitäten, touristisches Rah-
menprogramm, An-/Abreise und die Übernach-
tung. Wir sind Ihrer Familie und Ihren Gästen bei 
der Gestaltung des Unterhaltungsprogramms und 
der Umsetzung von Bräuchen behil� ich. Wir koor-
dinieren auch Bereiche, die von Ihnen selbst oder 
Freunden umgesetzt werden. Wir entwickeln neue, 
speziell auf Sie zugeschnittene Ideen, wie z. B. char-
mante Warm up- und Kennenlern-Aktionen für Ihre 
internationalen Gäste, adäquate Gastgeschenke/
Give-aways, kindgerechte Platz-, Raum- und Pro-
grammgestaltung, themenspezi� sche Platz- und 
Tischkarten oder Aufsehen erregende Dekoratio-
nen. Wir sind immer bestrebt, auch neue, zum ers-
ten Mal zu bespielende Locations für Sie zu � nden.

Sinfony Internationale 
Braut-, Abend- und Cocktailmode Bonn

Inh.: Sinfony Fashion Group UG
Konrad-Adenauer-Str. 25, 50996 Köln

Tel.: 0221 169 40 994
www.sinfony-koeln.de

sinfony@sinfony-koeln.de

http://www.sinfony-koeln.de
mailto:sinfony@sinfony-koeln.de
http://www.sinsfony-koeln.de
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re, die mehr gesellschaftliche Ambitionen haben, kaufen sich 
alle paar Jahre einen neuen. Wenn Sie einen passenden Smo-
king gefunden haben und ihn nicht zu einem eingemotteten 
Dasein im Kleiderschrank verdammen wollen, führen Sie ihn 
doch zusammen mit der dazugehörigen Dame öfter mal aus. 
Hochzeitstage und Geburtstage bieten zum Beispiel alle Jah-
re wieder eine passende Gelegenheit, um mal wieder so rich-
tig schick essen zu gehen oder die Angebetete ins Theater zu 
entführen. Dann lohnt sich nicht nur die Anschaffung Ihres 
Smokings, sondern der Ehefrieden ist ebenfalls gesichert. 
Auch mit kleinen modischen Accessoires kann der Bräutigam 
Akzente setzen und vielleicht sogar die Farben des Brautklei-
des aufgreifen. Beliebt ist dabei zum Beispiel der ursprüng-
lich aus Indien stammende Kummerbund, der auf Höhe des 
Bauches über dem Hemd getragen wird. Üblicherweise ist er 
schwarz oder rot, doch in Fachgeschäften ist er mittlerweile 
in vielen weiteren Farben erhältlich. 

Ein weiteres Evergreen bei der männlichen Hochzeitsklei-
dung ist die „Pochette“, die hierzulande wohl eher als Ein-
stecktuch bekannt ist. Sie sollte farblich abgestimmt sein auf 
Krawatte oder Fliege, bietet aber ebenfalls die Möglichkeit, 
mit dem Brautstrauß oder der Farbe des Brautkleides zu har-
monieren. Viele Männer möchten auf dieses kleine aber feine 
modische Highlight nicht mehr verzichten.

Accessoires für den perfekten Tag

Der Brautschleier: Ursprünglich diente der Brautschleier als 
Schutz vor bösen Geistern, die durch Mund, Nase und Ohren 
in die Braut eindringen wollten. Heute gilt er als der klassische 
Kopfschmuck von Frauen. Allgemein gilt die Regel: Je kürzer 
das Brautkleid, desto kürzer auch der Brautschleier.

den Jahrhunderten wurde schwarz vom spanischen Königs-
haus ausgehend schließlich auch in den höheren Schichten die 
Trendfarbe Nummer Eins. Erst im 17. Jahrhundert kam das 
weiße Brautkleid allmählich in Mode, anfangs wiederum erst 
in Adelskreisen. Zum endgültigen Durchbruch verhalf dem 
weißen Brautkleid dann eine altbekannte Persönlichkeit: Die 
österreichische Kaiserin Elisabeth, die „Sissi“, die ihre Mär-
chenhochzeit ganz in Weiß feierte.

Neben der Wahl des perfekten Brautkleides macht sich natür-
lich jede Braut auch um das „Darunter“ so einige Gedanken. 
Die passenden Dessous gibt es in vielen Stilrichtungen – von 
luxuriös-raffiniert, leidenschaftlich-erotisch bis hin zu unwi-
derstehlich verführerisch. Durch die unendlich große Auswahl 
findet sicherlich jede Braut ein passendes Outfit, damit auch 
der Abend nach der Hochzeit zum aufregenden, knisternden 
Erlebnis wird. 

Nicht vernachlässigen sollten Sie außerdem die passenden 
Schuhe zu Ihrem Hochzeits-Outfit. Denken Sie dabei aber 
nicht nur an das Aussehen, sondern auch an die Bequemlich-
keit – schließlich wird es ein langer Tag und nichts ist quälen-
der für das Brautpaar, als ihn in zu engen oder unbequemen 
Schuhen zu verbringen. Im Zweifelsfall also eher die Schuhe 
mit den drei Zentimeter Absätzen wählen als die sexy High-
Heels im Carrie-Stil.

Zwar setzt meist die Braut den Glanzpunkt der Hochzeit, 
der Bräutigam muss deshalb aber keinesfalls in ihrem Schat-
ten stehen. Auch der perfekte Smoking will wohl überlegt 
sein – empfehlenswert ist es, sich von einem Herrenausstatter 
qualifiziert beraten zu lassen. Manche Männer tragen ihren 
Smoking nur einmal im Leben, nämlich zur Hochzeit. Ande-

Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt
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Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt

Die Handschuhe: Ob eine Frau bei ihrer Hochzeit Hand-
schuhe tragen möchte, hängt von der Art des Brautkleides 
ab. Am edelsten sehen sie bei Kleidern mit kurzen oder gar 
keinen Ärmeln aus. Denken Sie allerdings daran, die Hand-
schuhe vor dem Ringtausch auszuziehen.

Die Brauttasche: Ganz egal, wie lang die Feier dauert, die 
Braut möchte auch nach dem zehnten Tanz noch frisch und 
schön die Gäste anlächeln. Um schnell einmal das Make-up 
wieder richten zu können, werden immer öfter schicke weiße 
Brauttaschen genutzt, um kleine Utensilien wie Lippenstift, 
Puder oder ein Taschentuch immer griffbereit zu haben.

Der Haarschmuck: Wer sowohl auf Schleier und Hut, als 
auch auf Hochsteckfrisur verzichten will, für den ist Haar-
schmuck ideal. Dabei wird langes Haar beispielsweise mit 
kleinen Blüten oder Perlen verziert, die sich besonders gut 
bei wallenden Locken machen. 

Es ist allerdings ratsam, sich vorher mit Ihrem Friseur über 
das Thema zu unterhalten und sich ein paar Probefrisuren 
machen zu lassen, um böse Überraschungen zu vermeiden.

Der Brautschmuck: In den meisten Fällen ist der Braut-
schmuck das Geliehene. Viele Bräute setzen hier auf klas-
sisch-zeitlosen Schmuck wie eine weiße Perlenkette. 

Auch sehr gut als Brautschmuck geeignet und äußerst beliebt 
sind silbern eingefasste Granate. Diese Kombination hat noch 
viel mehr zu bieten als Zeitlosigkeit, denn Granate stehen für 
die Beständigkeit der Ehe und haben daher einen hohen sym-
bolischen Wert. Zudem bringen sie etwas Farbe ins Spiel.

Der Brauthut: Der Brauthut hat eigentlich noch keine Tra-
dition, wird allerdings heute immer öfter getragen. Dabei rei-
chen die Modelle von extravagant mit ausladenden Krempen, 
bis hin zu ganz schlichten Häubchen. Da erfahrungsgemäß 
die Hüte nach einer Weile abgenommen werden, sollte die 
Frisur darauf abgestimmt sein.

Die Brautschuhe: Früher war es üblich, dass die Frau sich 
das Geld für die Brautschuhe zusammengespart hat und zwar 
traditionell in Form von Pfennigen. Damit ging sie dann zum 
Schuster und ließ sich ihre Schuhe anfertigen. Dabei hieß es 
im Volksmund, je edler und schöner die Schuhe, desto sparsa-
mer sei die Frau. Heutzutage müssen Sie sich die Schuhe nicht 
mehr vom Mund absparen. Allerdings sollten Sie ihr Schuh-
werk bereits einige Zeit vor der Hochzeit kaufen, damit sie 
bis zur Hochzeit noch ein wenig eingelaufen werden können. 

Das Strumpfband: Etwas Neues, etwas Altes, etwas Gelie-
henes und etwas Blaues – das sind Dinge, die eine Braut am 
Hochzeitstag tragen sollte, um eine glückliche und ausgegli-
chene Ehe zu garantieren. Dabei ist das Blaue meistens ein 
Strumpfband. Die Farbe steht hier als Symbol für die Rein-
heit, Treue und Liebe der Jungfrau Maria.

Die Brautstrümpfe: Neben der Wahl der sichtbaren Acces-
soires dürfen auch die unsichtbaren nicht zu kurz kommen. 
Kümmern Sie sich also auch um die Auswahl der Braut-
strümpfe mit großer Sorgfalt, denn schließlich sollten sie ei-
nem ganzen Tag voller Strapazen stand halten können. Ärger-
lich wäre, wenn Sie sich an diesem besonderen Tag um eine 
Laufmasche Sorgen machen müssen. Für den Fall der Fälle 
bietet sich daher ein Ersatzpaar an.
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So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look auch 
wirklich zu Ihnen passt, und alles schon einmal im Vorfeld 
testen. Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klas-
sisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbil-
der auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja nicht 
unbedingt langweilig ausfallen: So lässt Glanz auf den Lidern 
zum Beispiel die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen die 
Visagisten besonders gerne ein) und auch etwas Gloss auf den 
Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetragen 
werden). Sie werden sehen, schon mit diesen einfachen Tricks 
wirkt Ihr Make-up frisch.

Frisuren: Weich und romantisch oder streng und raffiniert? 
Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto Hochzeitsfrisur 
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit ei-
ner ausführlichen Beratung zur Seite stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ide-
al für romantische Spielereien. Eine solche Frisur sollten Sie 
wählen, wenn auch Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch aus-
fällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge 
besitzen. Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont 
elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare 
fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben und sich lieber 
elegant als niedlich präsentieren. Mit einem extravaganten Hut 
kann eine solche Frisur noch zusätzlich eine interessante Op-
tik bekommen. Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hoch-
steckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem 
Friseur anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt 
sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlagbare 
Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder Kopfschmuck 
unbedingt zum Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn so 
kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.

Styling-Tipps rund um die Traumhochzeit

Make-up und Frisuren: Je näher die Hochzeit rückt, des-
to mehr Dinge gehen Ihnen natürlich durch den Kopf: Ihre 
Gedanken kreisen um das Hochzeitskleid, die Brautjungfern, 
die Hochzeitsreise, die Einladungen... Aber denken Sie auch 
sich und Ihr Styling! Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag 
nicht gestresst aussehen, sondern strahlend schön. Tun Sie et-
was für Ihre Schönheit und lassen Sie sich mal wieder richtig 
vom Profi verwöhnen!

Make-up: Natürlich möchte jeder an seinem Hochzeits-
tag möglichst perfekt aussehen. Nur sind wir leider nicht 
alle Künstler im Umgang mit Make-up, aber dafür gibt es ja 
schließlich auch die Profis. Lassen Sie sich doch mal im Beau-
ty-Studio ausführlich beraten.

Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt
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Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe 

Der zumeist eher schlichte Ehering hat eine tiefere Bedeutung 
als jedes andere Schmuckstück – egal, mit wie vielen wertvol-
len Steinen es auch ausgestattet sein mag. Schon seit ältester 
Zeit durch seine Form – den Kreis – ein magisches und mys-
tisches Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und Verheiratete 
als Pfand der Liebe und Treue. Die Dauer und Beständigkeit 
des gemeinsamen Lebens soll auch durch die Verwendung 
von besonders hochwertigen und edlen Materialien zum Aus-
druck kommen. Im Gegensatz zur früheren Tradition, als der 
Bräutigam seiner Angebeteten den Verlobungs- oder Trauring 
schenkte, suchen ihn die Partner heute in den meisten Fällen 
zusammen aus und zahlen auch oft gemeinsam. Was gerade 
Mode ist, sehen Sie besten in den Schaufenstern und Ausla-
gen der Juweliere. Die Modellvielfalt ist groß und reicht von 
klassisch bis avantgardistisch oder verspielt. Durch die Kombi-
nation von innovativer Technik und traditioneller Goldschmie-
dearbeit werden die Ringe zu Schmuckstücken von vollendeter 
Schönheit, die Ihre Hände ein Leben lang zieren.

Trauringe und Schmuck

Weiherstraße 12
53359 Rheinbach
Tel.: 02226 900747

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 09.30 – 13.00
 14.00 – 18.30
Sa: 09.30 – 13.00

Goldschmiedeatelier C. Fassbender · Hauptstraße 4 · 53359 Rheinbach · Telefon 02226 3349 · www.c-fassbender.de · atelier@c-fassbender.de

Classic           
Elegance
Art

Edles Metall verschmilzt in Handarbeit zu wunderschönen Holzmaserungen. 
Nach japanischer Schmiedetechnik kreiert CF Atelier Trauringe für Sie, die 
individueller nicht sein können. Bleiben Sie einzigartig.

GOLDSCHATZ

Designed by

http://www.c-fassbender.de
mailto:atelier@c-fassbender.de
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Blumen und Dekoration

Blütenträume

Rosen, Tulpen, Nelken... Blumen spielen von Anfang an in der 
Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das erste Rendezvous 
ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen Schwiegereltern, ein 
Strauß zur Versöhnung oder einfach mal so – man(n) sagt es 
gern mit Blumen. Und natürlich erst recht am Tag der Hoch-
zeit. Blumen, wohin das Auge schaut – Auto oder Kutsche 
werden beispielsweise mit immergrünem Buchsbaum in Kom-
bination mit weißen oder bunten Blüten geschmückt. Ideal für 
die Hochzeitstafel: kleine Blümchen bunt über das Tischtuch 
gestreut oder – etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert. 
Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so hübsch 
sein – doch ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu weiß 
passt natürlich alles, wenn das Brautkleid allerdings nicht 
weiß oder nicht ausschließlich weiß ist, sollte der Braut-
strauß schon mit Bedacht ausgesucht werden. Das obliegt 
dem Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie das Brautkleid 
aussieht oder zumindest, welche Farbe es hat (eventuell Foto 
zum Floristen mitnehmen) und auch, welche Blumen die 
Braut am liebsten mag. 

Lassen sie sich von einer guten Floristin professionell beraten. 
Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: die Braut muss ihn 
den ganzen Tag tragen und eine zukünftige Braut am späten 
Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam sich einen 
kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder nicht, bleibt ihm 
überlassen, denn manche Männer finden das „unmännlich“. 
Aber gut – jeder nach seinem Geschmack. 

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blüten ge-
kostet? Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblü-
ten-Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung bestri-

...für jeden
Ihrer Anlässe 

eine blumige
Botschaft

• Hochzeitsschmuck
• Trauerschmuck
• Grabpfl ege
• Natursteinbrunnen
• antike Natursteintröge
• Geschenkartikel
 und vieles mehr

Meisterbetrieb • Neugartenstr. 28 • 53359 Rheinbach
Tel.: 02226 1681620 • www.blumenbotschaft-vierjahreszeiten.de

Liebe ist die stärkste Macht der Welt, und doch ist sie die  
demütigste, die man sich vorstellen kann. 

� (Mahatma Gandhi)

http://www.blumenbotschaft-vierjahreszeiten.de
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chen und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne 
befestigt, sind sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Die Sprache der Blumen

Orchidee	 Verführung
Rose	 Wahre Liebe
Sonnenblume 	 Freude, Stolz
Stiefmütterchen 	 Angedenken
Tulpe 	 Liebeserklärung
Veilchen 	 Bescheidenheit
Lilie 	 Reinheit

Blumen und Dekoration

Die Hochzeitsdekoration

Um ein schönes Ambiente zu schaffen spielt die Dekoration 
auf jeder Hochzeit eine große Rolle. Egal ob Sie einen klas-
sisch schlichten weißen Stil bevorzugen oder etwas knallig 
buntes möchten, alles ist möglich. Gerade bei Girlanden und 
Tischdeko sind der Fantasie kaum Grenzen gesetzt. So kön-
nen Tische beispielsweise der Jahreszeit entsprechend früh-
lingsfrisch, sommerlich aber auch schon herbstlich dekoriert 
werden. Dazu passend können natürlich auch die Tischkarten 
gestaltet werden. Aber nicht nur der Saal, in dem später gefei-
ert wird, sondern auch das Standesamt oder die Kirche sollten 
festlich gestaltet werden. Auch hier lässt sich mit ein paar klei-
nen Tricks eine schöne Atmosphäre zaubern. 

Wichtig ist nur eins: Sie sollten sich auf ihrer Hochzeit wohl 
fühlen. Alles sollte nach Ihrem Geschmack dekoriert sein 
und Sie sollten noch lange an diesen einzigartigen Tag zu-
rückdenken.

Blumenstube
G. Kurzeja

Grabenstr. 28
Tel. 3110

53359 Rheinbach
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Unvergessliches Highlight – das Hochzeitsauto

Ob Cadillac, Rolls-Royce oder weiße Hochzeitskutsche, 
buchen Sie Ihr Transportmittel mindestens drei Monate vor 
dem großen Tag – vor allem, wenn die Hochzeit in einem der 
beliebten Sommermonate stattfinden soll. Je eher Sie buchen, 
um so besser stehen die Chancen, dass Ihr Traumgefährt zum 
Hochzeitstermin auch wirklich noch erhältlich ist. Die Fahrt 
in einer geräumigen klassischen Limousine zum Traualtar 
ist nicht nur Luxus, sondern erleichtert der Braut auch das 
Ein- und Aussteigen im voluminösen langen Kleid. Lassen 
Sie also auch das vorhandene Raumangebot bei der Wahl des 
Fahrzeugs mitentscheiden. Ein Gefühl dafür erhalten Sie bei-

spielsweise durch eine Sitzprobe und indem Sie beim Besuch 
eines Autoverleihs einfach ein paar Mal ein- und aussteigen. 

Erkundigen Sie sich vor der Buchung außerdem danach, was 
genau im Preis enthalten ist. So kann beispielsweise die Ent-
fernung zum Standesamt Auswirkungen auf den Stunden-
preis haben. Tagespauschalen sind oftmals individuell verhan-
delbar. Damit am Hochzeitstag auch wirklich nichts schief 
geht, sollten Sie vorab den gesamten Ablauf der Zeremonie 
genau mit dem Autoverleih besprechen. Beachten Sie auch die 
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von 40 Stundenkilo-
metern für blumengeschmückte Fahrzeuge. Kutschen fahren 
übrigens höchstens 15–20 Stundenkilometer.

Das Hochzeitsauto
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Turmhoch & mächtig: Hochzeitstorten

Wir alle kennen das aus Hollywood-Filmen: Mit großem 
Pomp wird die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetragen 
oder sogar gefahren – ein wahres Wunderwerk aus Creme 
oder Sahne. Verziert, geschmückt und gekrönt mit einer Mi-
niaturausgabe des Brautpaars selbst.
 
Wichtigster Bestandteil der Hochzeitstorte ist meist Marzi-
pan. Diese süße Zutat wird aus geriebenen Mandeln, Zucker 
und Rosenöl hergestellt, wobei jede der Zutaten eine sym-
bolische Bedeutung hat – der Zucker soll das Eheleben ver-
süßen, die Rose steht für die große Liebe und die Mandeln 
garantieren eine glückliche Ehe.

Der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition 
und ist für viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes. Die 
Gäste bilden dabei einen Kreis um das Brautpaar, so dass die 
Glücklichen zusammen mit der Torte im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit stehen. Der Bräutigam legt beim Anschnei-
den der Torte seine Hand über die der Braut, wobei diese 
das Messer führt. Gemäß einer alten Tradition wird das erste 

Stück auf den Teller gelegt. Dann füttert der Bräutigam sei-
ne Liebste mit einem kleinen Bissen und umgekehrt. Dieser 
Brauch soll symbolisieren, dass die beiden in Zukunft fürein-
ander sorgen werden. Erst danach wird der Rest der Torte an 
die Gäste verteilt.

vom Brötchen bis zur hochwertigen Torte 
ihr kompetenter Partner in Sachen Back- und Konditoreiwaren

Mauel’s Backstube GmbH

Mühlgrabenstraße 3
53340 Meckenheim

Telefon: 02225 9150-0
Internet: www.mauels-backstube.de
E-Mail: mauel@mauels-backstube.de

Die Hochzeitstorte

http://www.mauels-backstube.de
mailto:mauel@mauels-backstube.de
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Den schönsten Moment für immer bewahrt 

Der eine oder andere Hochzeitsgast wird sicherlich großzü-
gig anbieten: „Ich mache Fotos, darum braucht ihr euch nicht 
zu kümmern.“ Solche Angebote werden die meisten Braut-
paare auch dankend annehmen, denn sie verleihen den Hoch-
zeitsfotos eine persönliche Note. 

Allerdings kann es dabei auch schon mal unabsichtlich passie-
ren, dass Fotos unscharf sind, verwackeln oder sich plötzlich 
ein Kopf mitten im Bild befindet. 

Daher ist es ratsam, zusätzlich einen Profi zu engagieren. 
Wenn Ihre Kinder Sie dann später einmal fragen: „Mami, 
Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“, haben Sie 
zusätzlich professionelle Bilder vorzuweisen, die richtig was 
hermachen. 

Vielleicht gehören auch Sie zu den Menschen, die zwar mit 
dem, was sie im Spiegel sehen, durchaus zufrieden sind, aber 
nur sehr ungern fotografiert werden. Bei den Hochzeitsfotos 
möchte das natürlich keinem passieren. Dafür gibt es einige 
sehr einfache Tricks, mit denen Sie die eigenen Vorteile leicht 
ins rechte Licht rücken können. Damit steht den perfekten 
Hochzeitsfotographien nun wirklich nichts mehr im Wege.

Hochzeitsfotos
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Rund um die Hochzeit hat sich über die Jahrhunderte hinweg 
ein buntes Brauchtum entwickelt, das sich bis in die heuti-
gen Tage gehalten hat. Die sicherlich bekannteste Tradition ist 
dabei sicherlich der Junggesellen-/Junggesellinnenabschied. 
Da mit der Hochzeit ein neuer, aufregender Lebensabschnitt 
beginnt, machten vor allem viele junge Paare kurz vor der 
Hochzeit mit den engsten Freunden noch einmal richtig „ei-
nen drauf“ machen. In vielen Regionen ist der Junggesellen-
abschied mit zahlreichen, mitunter ein bisschen gemeinen 
Spielen oder Aufgaben verbunden, die Bräutigam oder Braut 
bewältigen müssen. Mit der Organisation dieser Spiele wer-
den meist die Trauzeugen betraut.

Ein weiterer sehr ähnlicher Brauch ist der Polterabend, der 
bereits seit dem 16. Jahrhundert gefeiert wird. Damals diente 
er dazu, ähnlich wie an Silvester durch möglichst viel Krach 
und Krawall böse Geister zu vertreiben. Heute wird der Pol-
terabend meist etwas beschaulicher in den eigenen vier Wän-
den gefeiert, statt lautstark durch die Straßen zu ziehen wie 
früher üblich. Falls Sie einen Polterabend planen, ist es au-
ßerdem klug, die Nachbarn zu informieren oder gleich mit 
einzuladen, damit sich niemand durch den Krach von zer-
berstendem Geschirr und Gläsern gestört fühlt. Vor allem in 
den ländlichen Regionen wird gerne die sogenannte „Braut-
entführung“ praktiziert. Dabei wird die Braut meist von gu-
ten Freunden oder Familienangehörigen in das nächste Lokal 
entführt und der Bräutigam muss sich auf die Suche nach ihr 
begeben. Selbstverständlich bezahlt er dann auch die Rech-
nung in der betreffenden Wirtschaft, um seine Angebetete 
quasi „freizukaufen“.

Ein noch recht junger aber dafür sehr ausgefallener Brauch ist 
das Erstellen einer Hochzeitszeitung. Gleichzeitig schenkt man 

dem Brautpaar damit eine lebenslange und sehr individuelle 
Erinnerung an den ganz besonderen Tag im Leben. Die Hoch-
zeitszeitung beschäftigt sich meist mit dem Leben des Braut-
paares vor der Hochzeit und kann mit zahlreichen lustigen An-
ekdoten, aber auch Zukunftsprognosen ausgestattet sein.

Auch bei der Hochzeit selber dürfen alte Bräuche, die für 
Glück und Wohlstand sorgen, natürlich nicht fehlen! Gegen 
die schon wohl bekannten bösen Geister sollen sowohl die 
Brautjungfern helfen, die durch ihre einheitlichen Kleider 
der Braut möglichst ähnlich sehen, damit Unheil bringendes 
Geistervolk die echte Braut nicht mehr erkennen kann. Einem 
ähnlichen Zweck dient übrigens auch der berühmte Brauch, 
die Braut über die Schwelle zu tragen, denn auch unter der 
Türschwelle lauern Dämonen und Geister. Für Wohlstand 
sorgen soll außerdem ein Geldstück im Schuh der Braut, 
während die Blumenkinder zu guter Letzt noch den baldigen 
Kindersegen symbolisieren.

Traditionsbewusst – Bräuche rund ums Heiraten
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Die Bedeutung der Hochzeitsreise und die Wahl der Reise-
ziele hat sich im Laufe der Zeit immer mehr verändert. Für 
unsere Großeltern war eine Hochzeitsreise nach Venedig 
noch das Allergrößte, heute darf es auch gerne mal die Ka-
ribik sein. Und während es früher natürlich in erster Linie 
darum ging, dass sich das frischvermählte Paar auf der Reise 
endlich auch näher kennenlernt, ist das in unserer Zeit in den 
wenigsten Fällen noch nötig. Die meisten Paare wünschen 
sich nach ihrer Hochzeit ein ganz besonderes Reiseziel, das 
vor allem eine romantische Atmosphäre und Entspannung zu 
Zweit zu bieten hat.

Nur stellt jeder Mensch an sein Urlaubsziel andere Ansprü-
che: Der eine erholt sich am besten am Strand, der andere 
beim Besuch von Kirchen, Museen und anderen Sehenswür-
digkeiten. Da gilt es wie so häufig in der Ehe: Kommunika-
tion ist alles! Um Stress und Frust bei der Urlaubsreise zu 
vermieden, tauschen Sie sich bei der Wahl des Urlaubszieles 
aus und seien Sie sich über die eigenen Vorstellungen im Kla-
ren. Oft lassen sich so für beide Seiten befriedigende Kom-
promisse schließen, falls Sie sich nicht von vornherein einig 
sind. Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein paar Vorschläge pa-
rat. Auch hier besser zu früh als zu spät buchen, sonst könn-
ten die schönsten Plätze bereits weg sein. Und Vorfreude ist 
bekanntlich die schönste Freude. Denken Sie außerdem dar-
über nach, ob Sie sich noch ein wenig von den Strapazen der 
Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren, oder ob Sie gleich 
nach dem Hochzeitsmahl reisen. Nur: Einfach heimlich still 
und leise verschwinden, das wäre Freunden und Verwandten 
gegenüber unhöflich, auch wenn Sie es vielleicht als beson-
ders romantisch empfinden. Also sagen Sie Bescheid, bevor 
sie in exotische Gestade aufbrechen.

Just married!

Jetzt noch die Hochzeit mit Sonne vergolden.

Ganz gleich, ob Sie sich das Ja-Wort barfuß unter Palmen
geben wollen, Ihr Liebesglück mit Sonne, Strand und Meer ver-
süßen möchten oder eine Städtereise bevorzugen. Wir vom
FIRST REISEBÜRO kennen uns aus in Sachen Hochzeitsreisen.
Wir haben jede Menge Informationsmaterial.

50 bis 100 % Ermäßigung für die Braut in bestimmten
Zielgebieten!

Damit die Hochzeitsgeschenke nicht zu abenteuerlich ausfallen,
haben wir einen Tipp für Sie: Lassen Sie sich Ihren Traumurlaub
oder Ihre Flitterwochen doch einfach mit FIRST REISEBÜRO
Gutscheinen schenken. Die gibt es schon ab einem Wert von
20,- €. So kommen Sie Ihrer Traumreise Gutschein für Gutschein
immer näher!

Unsere Empfehlung:

53359 Rheinbach, Hauptstr. 36-46, Tel. (02226) 9 27 50
E-Mail: Rheinbach1@first-reisebuero.de, www.first-reisebuero.de/rheinbach1

Schauen Sie doch mal bei uns vorbei.
Wir freuen uns auf Sie!

Was erleben oder sich erholen?  
Die Hochzeitsreise...

mailto:Rheinbach1@first-reisebuero.de
http://www.first-reisebuero.de/rheinbach1
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Wissenswertes zu Ehe und Familie

Einen Menschen lieben heißt einwilligen, mit ihm alt zu werden. 
� Albert Camus

Sind Verheiratete am Ende doch die besseren Menschen? 
Zumindest steuerlich stehen sie in der Regel besser da als 
Singles oder Paare, die ohne Trauschein zusammenleben. So 
will es Artikel 6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da lautet: 
„Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz der 
staatlichen Ordnung.“ Am interessantesten für Ehegatten 
ist zweifellos bei der Einkommensteuer die Möglichkeit der 
Zusammenveranlagung, denn bei ihr kommt der so genannte 
Splittingtarif voll zur Geltung. Dabei wird das gemeinsame 
zu versteuernde Einkommen zunächst halbiert, für diesen 
Betrag anschließend die Steuer wie bisher aus der Grundta-
belle abgelesen und dann verdoppelt. Bei unterschiedlich ho-
hem Einkommen der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn ei-
ner der Ehegatten überhaupt keine Einkünfte hat – führt die 
Zusammenveranlagung zu einem erheblich niedrigeren Steu-
ersatz und einer deutlichen Steuerersparnis. Auch von der 
Verdopplung des Höchstbetrages für Vorsorgeaufwendungen 
können die Ehegatten in einem solchen Falle profitieren. 

Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die Heirat haben, 
gelten für das gesamte Kalenderjahr. Im Klartext heißt das: 
Heiraten Sie besser noch in den letzten Dezember-Tagen als 
Anfang Januar. Zugegeben, die Winterzeit kommt für eine 
Hochzeit nicht gerade gelegen und die meisten Eheschließun-
gen finden tatsächlich im Mai statt, aber Vorteile sind Vortei-
le, wie die Einkommensteuer-Rückzahlung zeigen wird. Auf 
jeden Fall sollten Sie gleich nach der Heirat den Wechsel der 
Lohnsteuerklasse beantragen. Dazu gehen Sie mit Ihrer Lohn-

steuerkarte zum Bürgeramt. Bei nur einem Verdiener erfolgt 
der Wechsel von der Steuerklasse I zur sehr viel günstigeren 
Steuerklasse III, sind beide Ehepartner Arbeitnehmer, gibt es 
wahlweise die Steuerklassenkombination IV/IV oder III/V. 
Fragen Sie in Ihrer Personalabteilung, welche Möglichkeit für 
Sie günstiger ist. Der Steuerklassenwechsel gilt übrigens nicht 
rückwirkend, sondern erst ab dem Ersten des Folgemonats. 

Eheliches Güterrecht

Auch wenn es Ihnen schwer fällt, gerade im Trubel der Hoch-
zeitsvorbereitungen daran zu denken: Ein Ehevertrag und 
eine entsprechende anwaltliche Beratung können viele Un-
klarheiten beseitigen und unangenehmen Überraschungen 
vorbeugen. Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt drei Formen 
des ehelichen Güterechts:

1. den gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft
2. die Gütertrennung und
3. die Gütergemeinschaft

Die Ehegatten leben im gesetzlichen Güterstand der Zuge-
winngemeinschaft, wenn sie nicht durch den Ehevertrag die 
Gütertrennung oder die Gütergemeinschaft vereinbart ha-
ben. Das Wesen der Zugewinngemeinschaft liegt darin, dass 
das Vermögen des Mannes und das Vermögen der Frau nicht 
zu einem gemeinsamen Vermögen der Ehegatten verbunden 
wird. Jeder Ehegatte bleibt also Eigentümer der Vermögens-
werte, die bei der Eheschließung bereits vorhanden sind und 
die er gewissermaßen in die Ehe mitbringt. Auch Vermögen, 
das ein Ehegatte nach der Eheschließung erwirbt, gehört 
ihm allein, sofern nicht der Sonderfall des gemeinsamen Er-
werbs vorliegt. Demzufolge kann auch jeder Ehegatte über 

Heiraten mit Köpfchen
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Heiraten mit Köpfchen

Bei Beendigung der Zugewinngemeinschaft wird der in der Ehe 
erzielte Zugewinn ausgeglichen. Zugewinn ist der Betrag, um 
den das Endvermögen eines Ehegatten das Anfangsvermögen 
übersteigt. Endet die Zugewinngemeinschaft durch die Schei-
dung, so wird der Zugewinn dadurch ausgeglichen, dass dem 
Ehegatten, der keinen oder nur einen geringen Zugewinn er-
zielt hat, eine schuldrechtliche Ausgleichsforderung in Höhe der 
Hälfte des Überschusses des anderen Ehegatten zusteht. Nicht 
ausgleichspflichtig ist dabei das Vermögen, das ein Ehepartner 
während der Ehe durch Schenkung oder Erbschaft erhalten hat.

Die Gütertrennung ist ein Güterstand, bei dem keine güter-
rechtlichen Bindungen der Ehegatten bestehen. Erforderlich ist 
ein von einem Notar zu beurkundender Ehevertrag. Das Ver-
mögen beider Ehegatten bleibt rechtlich getrennt. Jeder Ehe-
gatte verwaltet sein Vermögen selbst und unterliegt keinen Be-
schränkungen. Die Gütergemeinschaft, die ebenfalls einen von 
einem Notar zu beurkundenden Ehevertrag erfordert, zeich-
net sich dadurch aus, dass das Vermögen des Mannes und das 
Vermögen der Frau mit Abschluss des Ehevertrages gemein-
schaftliches Vermögen beider Ehegatten wird. Zum Gesamt-
gut gehört auch, was der Ehemann oder die Ehefrau während 
der Gütergemeinschaft erwirbt. Sondergut und Vorbehaltsgut 
werden von jedem Ehegatten selbständig verwaltet und zählen 
nicht zum Gesamtgut. Wird die Gütergemeinschaft beendet, 
muss, sofern nicht im Ehevertrag anders vereinbart, das Ge-
samtgut unter den Partnern aufgeteilt werden. 

Bei der Wahl des Güterstandes der Gütergemeinschaft soll-
te beachtet werden, dass es sowohl bei der Verwaltung wie 
auch bei einer späteren Auseinandersetzung des Gesamtgutes 
Komplikationen geben kann. Zudem besteht bei der Güter-
gemeinschaft das hohe Risiko der Schuldenhaftung.

die ihm gehörenden Vermögensgegenstände grundsätzlich 
allein verfügen. Der Zustimmung seines Ehepartners bedarf 
er ausnahmsweise allerdings dann, wenn er Rechtsgeschäfte 
über sein gesamtes Vermögen oder einzelne Gegenstände des 
ehelichen Haushalts vornehmen möchte. Für eigene Schulden 
haftet der andere Ehepartner nur in Ausnahmefällen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.vrt.de

W I R T S C H A F T S P R Ü F E R  ·  S T E U E R B E R A T E R  ·  R E C H T S A N W Ä L T E

Kontakt:  Marie-Curie-Straße 22 · 53359 Rheinbach · Tel.: 02226/9209-0 · Fax 02226/9209-99
rheinbach@vrt.de · www.vrt.de

Linzbach, Löcherbach
und Partner

Bonn · Köln · Hennef · Rheinbach · Meckenheim

( V E R ) T R A U E N  S I E  U N S …( V E R ) T R A U E N  S I E  U N S …
… und bauen Sie auf unsere Erfahrung!

Lassen Sie sich umfassend bei al  len steuerlichen, recht -
lichen und wirtschaftlichen Fragestellungen von uns be -
raten – auch nach Ihrer Hochzeit.

Ob Existenzgründer, Handwerker, mittelstän discher
Unternehmer, Freiberufler oder Privatperson – wir sind
für Sie da.

http://www.vrt.de
mailto:rheinbach@vrt.de
http://www.vrt.de
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Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der 
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht 
zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg. Dazwi-
schen gibt es viele Hochzeitstage und Jubelfeiern. Nicht nur 
zum „vollen“ Jahr wird kräftig gefeiert, sondern hin und wie-
der sogar schon zum halben!

Nach 1	  Jahr 	  �die baumwollene oder papierene 
Hochzeit

Nach 5	  Jahren 	  die hölzerne Hochzeit
Nach 6 ½ 	 Jahren 	  die zinnerne Hochzeit
Nach 7	 Jahren 	  die kupferne Hochzeit
Nach 8	 Jahren 	  die blecherne Hochzeit
Nach 10	 Jahren	  die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 ½ 	Jahren 	  �die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 	 Jahren 	  �die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 	 Jahren 	  die Porzellanhochzeit
Nach 25	 Jahren 	  die Silberhochzeit
Nach 30	 Jahren 	  die Perlenhochzeit
Nach 35 	 Jahren 	  die Leinwandhochzeit
Nach 37 ½ 	Jahren 	  die Aluminiumhochzeit
Nach 40 	 Jahren 	  die Rubinhochzeit
Nach 50 	 Jahren 	  die goldene Hochzeit
Nach 60 	 Jahren 	  die diamantene Hochzeit
Nach 65 	 Jahren 	  die eiserne Hochzeit
Nach 67 ½ 	Jahren 	  die steinerne Hochzeit
Nach 70 	 Jahren 	  die Gnadenhochzeit
Nach 75 	 Jahren 	  die Kronjuwelenhochzeit

Streichen Sie sich Ihre Hochzeitstage ruhig dick in Ihrem Ka-
lender an und machen Sie aus diesem Tag immer etwas ganz 
Besonderes: etwa durch einen Restaurantbesuch, ein gegen-
seitiges Geschenk oder eine Kurzreise. 

So bleibt die Liebe noch viele Jahre frisch und lebendig.

Hochzeitstage


